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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mil Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 st., yall,-
M r l g 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNZj. 12 st., halöj. 6 fl. Fllr die Zustellung m's
Haus sind yalbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzt., unter Kreuzband und gr-

drucltcr Adresse 15 st., halbj. 7 st. 50 lr.

Vnserltonsgrbllhr filr eine Garmond - Vpaltmzeile
ober bm Naum derselben, ist fUr Imalige Einschal»
Nmg6kr., fi!r 2maligc8tr., filr 3malige 10 lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist uoch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I st. 90 tr.
iür 3 Mal , 1 fl. 40 tr. für 2 Mal nnd 90 lr. fllr

1 Mal lmit Inbegriff des InsertionSftempelS).

^ ^ « ^ ^ ^ « ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
A'cr StaatSministcr hat cinc am Olmützcr Gym<
nasiinn erledigte ^chrcrstcllc dcm disponiblen Gymna-
siallchrcr Dr. EraSiuuS Schwab zu Nrüun vcr-
liehcn.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 12. Oktober.

Dcr Friedensschluß steht unmittelbar bevor —
so lautet die neueste Nachricht über die Koufercuz.
Und zwar kommt diese Mittheilung ans Kopenhagen.
Die telegraphische Nachricht, daß die dänische Regie-
rung beschlossen habe, den Hcrzogthümcrn neun M i l -
lionen von ihrem Antheile an dcr Staatsschuld nach-
zulassen, soll bereits in dem Antrage dcr dänischen
Bevollmächtigten in dcr gestrigen Konfcrcuzsitznng znm
amtlichen Ausdruck gekommen sein. Hiermit würde
eil sich demnach iu folgender Art verhalten: Dcr
Ausprnch dcr Hcrzogthümcr auf ciucn Theil dcS gc-
scnnmtcn Aktiuucrmögcus wurde vou deutscher Seite
auf 17 M i l l . Rcichsthalcr berechnet. Dic Dänen
hatten sich aufangö geweigert, sich übcrhanpt anf ciuc
Thcilnng des Aktivvermögens einzulassen, da sie den
Verlust dcr Hcrzogthümcr als ein ohnehin für Dä-
nemark schwer zu ertragenden Ausfall bezeichneten.
I>n Verlaufe dcr Unterhaudlnugcu schcincn die Dä«
ncn von dcm Prinzip dcr Unthcilliarkcit dcS Alliu«
Vermögens abgekommen zn scin, nnd man verhandelte
nnr noch über dic Ziffer. Nnnmchr haben sich die
Dänen herbeigelassen, an die Hcrzogthümcr <.) Mil«
lionen 3tcichSthnlcr abzutreten, aber in dcr Ar t , daß
denselben nicht die betreffende Snmmc baar anSzu«
zahlen wäre, was den Dänen in ihrcn Verhältnissen
als unausführbar schien, sondern das; Dänemark von
den anf die Hcrzogthümcr entfallenden Theil dcr
Staatsschuld 9 Millionen Rcichsthalcr mehr zu übcr.
nehmen hätte. M i t diesem Antrag soll man sich von
deutscher Scilc einverstanden erklärt haben, wenigstens

bürste ein etwaiger Gegenantrag nicht so bcdcntcnd
von dcm dänischen abweichen, daß cr die Vercinba-
rung hiutanhallcn könnte.

Es heißt, daß nu einer Znsatz-Konvcntion zu
den bereits zwischen Oesterreich nnd Prcnßcn bestehen«
den Abmachungen wesentlich in dcr Richtung gear-
beitet wird, um mit Vorbehalt, so weit erforderlich,
dcr Zustimmung dcö Blindes, dic Modalitäten dcr
Besetzung der Hcrzoglhümcr nach crfolgtcm Friedens-
schluß mit, Dänemark nnd also nach HcranSzichnng
dcr alliirtcn Trnppcu aus den bisher besetzt gehalte-
nen dänischen GcbictSthcilcn festzustellen. Von dcr
Organisation einer schlcSwigeholstcin'schcn Armee scheint,
nach den Intentionen der beiden Großmächte, bis
dahin Abstand genommen werden zn sollen, wo die
Hcrzogthümcr ihrem künftigen Sonucrän anSgcant»
wortct werden.

Die Organe der italienischen AltionSftartci ver-
öffentlichen einen gegen die Konvention gerichteten
Brief Mazzini'S. Der berühmte Agitator sieht in
dcr Konvention nichts alö einen Verrath, begangen
an den Erklärungen des Parlaments nnd dcr Rcgic-
rnng. Mazziui glaubt, daß nach zwei Jahren dic
Verhältnisse eine so traurige Wendung genommen
haben wcrdcn, daß Napoleon erklären wird, die Kon-
vention nicht ausführen zu können.

Zn Paris hat man SicgcSnachrichtcu aus Algier;
aber sie lanlcn gleichwohl nicht recht befriedigend, son-
dern deuten anf einen so blutigen Kampf, wie scit
der französischen Okkupation kaum jemals einer vor-
gekommen.

Der amerikanische Viirgerkrieg
naht seinem Ende. Es ist cinc inhaltsschwere Nach'
richt, welche das New-sorter Telegramm vom 1
Oktober brachte. Dasselbe bedeutet nichts mehr nnd
nichts weniger, als daß Graut, der Obcrlommandant
dcr Unionsarmcc, sich rüstet, endlich den Stoß gegen
das Herz dcr ganzcn Rebellion, gcgcu dic feindliche
Haupstadt selber zu führen; m>d ^s ; ^ lici sciurm
ersten Schritte vom Glücke begünstigt gewesen ist.

Zwei Uuiouistcukorps find gegen Richmond vorgerückt
nnd die beiden Uulcrbcfrhlshabcr dcs nordstaallichcn
Ehcfgcncrals, Narrn und Mcadc, habcn die ersten
Positionen der Konföderirtcu genommen. Allerdings
liegt darin noch leine Bürgschaft, daß die Unionistcn
schließlich nicht doch wieder, wie vor dritlhalb Iah-
rcn, mit blutigen Köpfen zurückgewiesen wcrdcu. Allein
so viel ist jcdcufalls unverkennbar, daß dcr cnischei«
dcndc Angriff dicßmal nntcr ganz andcrcu, für die
Konfödcrirtcn unvergleichlich viel ungünstigeren Um-
ständen stattfindet als im Juni 15 i^ . Damals stand
die Rebellion noch in voller Kraft nnd gcbot über
ein zusammenhängendes Gebiet von eilf Staaten mit
mehr als neun Millionen Seelen, worunter scchSlhalb
Millionen freie Manner. Die Armee in Richmond
war nur von Einer Seite, vom Potomac aus, be-
droht, aller Kommunikationen Herrin und wegen ihrer
Vcrproviantirnng unbesorgt, mit anderen Korps, die
im offenen Felde opcrirtcn, in unbehinderter Vcrbiu-
dnng. Heute dagegen ist dcr eigentliche Herd dcr I n -
snrrcltion anf ein ganz kleines Terrain beschränkt,
welches dcr Fcind von allen Seiten her überschwemmt;
dcr Stolz dcr Konfödcrirtcn ist gebrochen, so baß
einzelne Gouverneure schou mit den Siegern in Unter«
handlnng treten; ihre Kraft so wcit erschöpft, daß
alle Männer von 10 biö 5i0 Jahren zn den Waffen
greifen müssen. Das Heer in Richmond hat nicht
nur nicht auf tciucn Snccnrs von Außen mehr zu
rechnen, sondern cS sieht fich in Bezug aus die Zu-
fuhr von ^cbcnsmittcln bedroht und außer den Front«
auch Scitcnangriffcn ausgesetzt.

Das Wort des verstorbenen Stoncwall Jackson,
daß die Konföderation zn Grunde gehen muffe, wenn
sie dic Mississippi - ^inie nicht zurückgewinne, scheint
sich zu bestätigen. Solange sie diese Schutzwchr im
Westen bchanptclc, wogte dcr Kampf nm Richmond
nur in Virginicn iu siid-nördlichcr Richtnng hin und
her; jetzt abcr haben die Unionistcn daS rebellische
Gebiet gleichzeitig von Westen nach Osten aufgerollt.
M i t dcm Verluste deß „VatcrS dcr Strvmc" mnß-
ten die Staaten auf feinen beiden Ufern (Vnisiana,
Arkansas, Tennessee, Mississippi) ans dcr Konfödc-

Feuilleton.
Florenz.

(Schluß.)

Der dritte Hanptplatz von Florenz ist die Piazza
di Santa Crocc mit der ehrwürdigen Kirche, eine
McrSgcnossin deS DomS, obgleich sie erst zwei Iahr-
hnndcrtc später feierlich eingeweiht worden. Auch die
Fm/adc dieser Kirche ist Inhrhnudcrtc lang kahl ge<
blieben, uud erst in allcrneucstcr Zeit ausgeführt
wordcn. Dcr Architekt, Prof. Niccol«» Matcis, hat
sie mit einer etwas schachbrettartigen nnd nach dcr
Ferne hin wenig wirksamen Marmormosaik bekleidet,
dic zu dein gan;en schlichten Eharaltcr dcr Kirche nnd
ihrer republikanischen Einfachheit wcnig passen will.
Es wäre cinc für den Dom gccignctc nnd seinen
Scitcnfasadcn entsprechende Hauftlfa^adc. M i t patrio»
tischcm Eifer hat ein reicher Bürger von Florenz,
Sloauc, daS Gcld für dic drci prächtigen marmornen
Basreliefs übcr dcn Thüren hcracgcbeu. Jedenfalls
hat dcr Platz von Lanta Crocc dadnrch cinc archi-
tektonische Zier gewonnen, wie fremdartig auch die
Marmorpracht an eine Kirche gemahnt, welche von
einem Bcttclordcn nnd, trotz aller grcchartigcn Raum»
Verhältnisse, doch anö schlichtestem Material erbaut
wnrdc. Santa Erocc ist cinc Art „kirchliche Wal«
halla" von Florenz, in deren Räumcu sich die Dcnk«
stalte dcr uustcrblichcu Vürgcr dcr Stadt befindet —
cs ist die Ncstmünstcrabtci dcr Florcntincr.

ES war spät am Abend als ich dnrch die Klo-
stcrhöfc von Santa Erocc schritt. Der Moud warf
sein ^icht in die Krcnzgäugc auf BruncllcSchi'5 Bo<
gcuprofilc und Gesimse, anf dic Steinplatten und
Grabmoun.nculc welche hicr i,̂  d,„ ^ „ m mit
Schrnt nud B,ld Kundc von dcn Tod'ten qaben.
^chattcu dmnmcrtcu um d.e Gicbeldächcr dcr Ncbcu-
,ch,ssc — nur dcr Thurm, cin scblickitcs W a l n ^ i ^ , ,
dcr FranziSkancrtirchc, lag j.n l stm Sä i ^ M
trat durch dic Scilcupfmtc iu e . , e7en Räume
die achteckigen Pfeiler uut den
warfeu ihre Schat cu in dcn gewaltig. Raum. DaS
Moudllcht schien ctwas zu suchcu; rS lcuchtctc in dic
Scitcngängc hincm, cS suchte dic großcu Todten und
ihre Gräbcr. Kcinc Kerze brannte nm Hochaltar,
tciu buutcr Schein, wic ihn dcr Wctttampf'dcö Kcr»
zcnlichlcs nnd dcS Viondlichtcs crzcngt, flimmcrtc übcr
dcu Boden hin; dic lctzlcu Andächtigen, Bcltlcr und
Krüppel, hatten daS Hciligthum verlassen. Meine
Gedanken waren bei dcr alten Hcrrlichkcit dcr Rc»
publi l ; ich dachte dcr Künstler'm,d Dichter, dcr
Staalsmänncr nnd Freiheitskämpfer, und wic im
goldenen Zcilaltcr von Florenz uichts „eitel Stück,
werk" gewesen, sondern cin ganzes nnd harmonisches
Streben geherrscht, wie dcr Bildhancr dcn Mcißcl
fortwarf um znm Schwert zn grciscn, und dcr Dich«
tcr die Feder nm dcn Stab der Obrigkeit in die
Hand zu nehmen.

Uud mir war'S als rührten sich dic Gestalten
anf dcn Sarkophagen, als belebten sich ihrc Zngc,
als flammtc Fcncr auS dcn Augenhöhlen, alö richte-
ten sie sich auf, und schritten mit majestätischem Gang

bnrch dcn einsamen Raum. War cS ein Traum?
Erhob sich nicht Dante'S Gestalt, stich die weinende
Poesie bei Scitc und I t a l i a , die mit dcm Finger
auf feine Unsterblichkeit zcigt — Dante, mit dcr
Dichlcrstirn, dcm energischen Prof i l , abcr dcm etwa«
altwcibischcn Zng nm dcu Mnnd , voll mittclaltcrli-
chcr Scholastik und Gchcilnnißlrämcrci? „DaS war
cin Mann , nehmt allcs gleich in allcm" — cin po-
litischcr Poet, dcr dic Mächtigen scincr Zeit ohne
wcitcrcS beim Schöpf faßte, und in scincn HoUcn-
pfnhl vcrscnltc, in sciuc infernalen ilrrisc bannlc, cin
Mann dcr That, ^culcr dcs GcmcimvcscnS iu schwic-
rigcr Zeit, ciu Parlciiuann und nntcr Patriot, mochte
cr auch zn dcr Fahne dcS deutschen KaiscrS schwören.'
Er hat drn Gcist scincr Zeit, scincr Gcacnwart er-
faßt, nnd ist dcßhalb unsterblich geworden! I 'wmiiw,
1»08teri — und ahmct cS nach, ihr Poeten! Blicke
nnr nicht nach Drntschland, großer Dichter, wo sie
dich mit Eommcutarcl« stcinigcn, und dabei in ihrer
WciShcit alle Poclcu vcrurlhcilcn, die, wic du, anS
dcm Gcist ihrcr Zcit zu schöpfen wagcn. „Nenn dic
Könige bauen, habcu die Kärrner zu lhlm" — doch
cS gibt Kärrner, die bloß dcn Schult von dcn zcr«
störten Gcistcsbantcu zusammenfahren!

Und dort, ncbcn Dante, dcr windige Meister
mit dcm cncrgischcn, von dlchttm Bart mmvnl tcn
Gcsicht - Michel Augelo Vuouarolt i ' D i M i ^
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ration ausscheiden, die nun auch von Texas getrennt
war. Schlimmer abcr war cö, daß dem Vordringen
der Unionistcn in östlicher Richtung durch Alabama
und Georgia nur noch die Position zwischen Atlanta
und Chattoonaga iu letzterem Staate entgegenstand,
welche daher auch mit Aufwand aller Mittel von den
Secccssiouislcn befestigt ward. Nach blutigen Käm»
pfcn, die sich beinahe ein Jahr lang hingezogen ha«
den, ist cö anfangs September endlich dem General
Sherman gelungen, diese Stcllnng zu bewältigen und
den Konfödcrirtcn-Gcncral Hood in blutigen Schlach-
ten anö Atlanta zu vertreiben. Die Armee Hood's
scheint kaum mehr in der Verfassung, das weitere
Vorrücken Sherman's nach Carolina zu hindern.

Georgia ist so gründlich in dcr Haud der Unio-
nisten, daß sein Gouverneur Brown zusammen mit
dem Vizepräsidenten dcr Konföderation, Stephens,
bereits mit Lincoln und mit General Shermann in
Verhandlungen über die Wiederaufnahme des Staates
in die Union getreten sein soll. Lassen wir das aber
auch auf sich beruhen, da gleichzeitig Admiral Fur«
ragut dic Werke vou Mobile, dem einzigen Hafen
Alabama's, in Stücke geschossen, so hat die Konfö-
deration durch die Niederlage bei Atlanta jedenfalls
wieder drei Staaten mehr eingebüßt, indem der Vcr«
lust von Georgia und Alabama ihr auch jede Ver-
bindung mit der Halbinsel Florida abschneidet. Die
Bedeutung des Shcrman'schcn SiegcS ist, daß das
Rcbcllcngcbict heute eigentlich nnr noch ans den bei«
den Carolina's nnd dem südwestlichen Virginicn be«
steht, mit dcm Einen großen Seeplätze Charleston,
dcsscn Befestigungen durch dic häufigen Bombarde-
ments wohl ebenfalls schwer gelitten, und mit einer
Bevölkerung von kaum zwei Millionen Menschen,
wornntcr höchstcns fünf Vicrtcl-Millioncn Weiße oder
freie Farbige sich befinden.

Dah sich so von allcn Seiten Hecresmasscn
heranwülzcn, die sich zuletzt bei Richmond Rcndcz«
vons gcbcn können, ist für General Lcc, der in dieser
Stadt das Kommando dcr Konfödcrirtcu führt, schon
an und für sich schr unbequem. Aber auch er selber
ist bereits hart bedrängt. Ehe Grant ihn von Norden
her angreift, hat er bekanntlich im Süden die nach
Carolina führende Ncldou'Eiscubahn bei Petersburg
bcsctzt, und Lcc hat es uach furchtbaren Angriffen auf«
gcbcn müsscu, den Feind aus seiner dortigen Stel-
lung, welche der Garnison allc Znfuhr in dieser Rich«
tuug absperrt, zu vertreiben. Nach der Niederlage
Hood's bei Atlanta und dcm Verluste dcr Bahu blieb
daher Lcc mir noch Cinc Hoffnung: daß die Armee
Early's, dic in Norduirginicn im freien Felde opc-
rirte, ihm Luft schaffen und durch wiederholte Ein-
fälle in die Nordslaatcn Grant zwingen werde, von
dcr Bercüiiung Richmonds abzustehen. Aber Graut
hat sich, wie man weiß, durch die Vorgänge in seinem
Rücken nicht stören lassen, uud jetzt hat ein unter
General Sheridan formirtcs Korps dic Early'sche
Armee im Thalc des Shcuandoah nahe an seinem
Einflnssc in den Potomac zweimal (l«i Winchester
und Strasburg) auf's Haupt geschlagen. Nach den
jüngsten Berichten hing es noch von dcm Ansfall
einer Kauallcriciimqchuna. ab, ob dieß Heer nicht

bis zum letzten Manne aufgerieben uud gefangen
würde.

So scheint cö denn, daß Lcc auf eine Diversion
von Anßcn her nicht mehr zu rechnen hat und baß
bei dcm Entschcidnngskampfc, dcr unter den Mauern
von Richmond bevorsteht, die Konföderirtcn in der
That ihre letzte Kraft ausspielen werden. Man wird
unwilltührlich an daS Wort des alten Generals
Scott erinnert, dcr vor uicrthalb Jahren auf die
Frage, wie er es mit dcu Rebellen zu halten gcdcntc,
die Finger seiner Hand einzeln umlegte, bis die Faust
zusammengeballt war. Die Scccssionislcn laufcu jctzt
wirklich im eigentlichen Wortsinue Gefahr, erdrückt zu
werden.

Oesterreich.
W i e n , I I . Oktober. Nach den vorliegenden

telegraphischen Berichten aus Hcrmannstadt wurden
in den Rcichsrath gewählt: Landlags-Präsident Gustav
Groisz, Vizepräsident Ladislauö Popp, Johann v.
Alduleanu, Samuel T6th, Comes Konrad Schmidt,
Vizekanzler Freiherr v. Rcichcnstcin, Anton Läszloffy,
Gcorg Bar i t iu , Freiherr v. Fricdcnfclö, Josef Au«
drcaS Zimmermann, Michael Binder, Michael Boha«
tcliu, Brün dc Lemcny, LadislauS Autcanu, Frauz
Obcrt, Johann Puscariu, Josef Fillsch, Josef Gull,
Gabriel Man, Dcmctcr Moga, Dcmctcr Moldawan,
Nikolaus Popca, Friedrich Schulcr-Libloy, Dr. Gcorg
Teutsch, Cugen Trauschcnfels und Johann Popasu.

Eö erscheinen demnach 17 wiedergewählt uud
fielen die !) Neuwahlcu auf die Abgeordneten: Au«
tcanu, T6th, Dr . Teutsch, Obcrt, Papasu, Filtsch,
M a n , Moga uud Trauschcnfcls.

Z a r a , 6. Oktober. I n der heutigen Sitzung
des Landtages :uar die Revision dcr Wahlen aus dcu
Kollegien dcr Höchstbcstcucrtcu, dcr Haudclökamincr
und der Städte au dcr Tagesorduung. Allc Wahlen
lvurdcn mit Stimmcncinhclligkcit bestätigt und dic
Gewählten leisteten die übliche Angclobung. Dic
nächste Sitzung wird stattfinden, sobald dcr Bericht
über dic Wahlen aus den Landgemeinden fertig sciu
wird, von dcuen, wie man sagt, mchrerc zu Protesten
Anlaß gegeben haben.

Ausland.
H a m b u r g , 1l). Oltobcr. Eine Kieler Korre-

spondenz dcr hcutigcn „Hamb. Nachr." schließt: Die
Herren Samwcr und Fraucke habcu ihre angeblich
bevorstehende Entlassung lediglich durch dic Zeitungen
erfahrcu. Samwcr hat einen mehrtägigen Urlaub
erhalten, nach dessen Ablauf er scinc Kieler Funk»
tioncn wieder aufnehmen wird, Franclc weilt in Kiel
und liegt seinen Amtsgcschäftcn ob, die aufzugeben er
nicht dic geringste Veranlassung, noch den Wunsch hat.

T u r i n , 7. Oltobcr. Dcm Ministerium schciut
eS ebeuso schwer zu scin, Generalsekretäre zu finden,
als es dcm Könige schwer war, Minister zu finden.
Es bestätigt sich, daß Minghctti an einem bcnachbar«
ten Bahnhofe insultirt wurde. I u seiner Angst rief
er aus: „Am Tage dcr Parlamcntscröffnung werden
sich die Italiener überzeugen, ob ich sie verrathen

habe!" Man wundert sich hier, daß die Regierung
den Gerüchten von einer neuen Gebietsabtretung an
Frankreich kein Dementi gibt.

N o m , 2. Oktober. Eine Korrespondenz von
hier in der offiziellen „Gazetta di Vcnczia" bringt
die interessante Nachlicht, daß die Indc^Kougrcgntion
so sehr beschäftigt ist, daß ihre Kräfte nicht ausreichen.
ES wird so viel Gefährliches geschrieben, daß man in
Rom nicht im Stande ist, Alles das zu lcscn. Se.
Heiligkeit dcr Papst hat sich deßhalb bewogen ge-
funden, das von dcr Kongregation ausschließlich in
Anspruch gcuommcnc Recht, Bücher auf den Index
zn stellen, den Erzbischöfc» nud Bischöfen zu über-
tragen, und sie hicvon in Encyclilcn zu benachrich-
tigen, cinc Maßregel, die in Rom selbst großes Auf-
sehen macht. Die Geschichte weiß nur einmal einen
ähnlichen Vorgang zu registrircn.

P a r i s . „La France" gibt Nachricht von einer
Depesche, die dcm römischen Hofe gleichzeitig mit dcm
Wortlaut dcS Vertrages vom 15. September zuge-
gangen scin soll. Dicsc Depesche hätte zum Zweck,
die Garantien zu erklären, welche dcr Vertrag'Rom
nnd dcm Papstthum gcbcn könne. Die französische
Rcgicruug soll darin dcm Papste die Versicherung
gcbcn, daß im Falle cincr Ucbcrtrctung dcr von der
italienischen Rcgicrnng eingegangenen Verpflichtungen
Frankreich dcm Vertrage uud dcr Ehre seiner Unter-
schrift Geltung verschaffen werde. Anch daS „Me-
morial Diplomatique" erwähnt einer derartigen
Depesche.

M e r i k o . Zufolge dcr letzten Nachrichten au«
Tampico ist MatamaroS vielleicht schon vou den lal-
scrlichcn Trnppcn bcsctzt. Dic Pazifikation des gan-
zen Nordostcns dcs Reiches wird in sehr kurzer Zeit
znr Thatsache geworden fein. Dcr Verlust dieses
wichtigen Hafens an dcr Küste dcs GolfcS ist für
Inarcz' Partei ein harter Schlag, denn ohne die
Einkünfte seines Zollamlcs möchte es dcm Exprüsiden-
ten unmöglich gcwcscn scin, sich scit 13 Monaten in
dcn mcrikanischcn Hochlanden zu halten. Die Ein-
nahme von Mazatlcm auf dcr Küste dcS stillen
Ozeans gehört einstweilen noch zu den frommen Wün-
schen. Die Dissidenten zählen dort nur etwa I8(X)
Maun mit 32 Geschützen, aber sie werden trotz d/r
Blockade fortwährend vou Sau Franzisko her m>l
Waffen uud Munition versehen. Die Einnahme die-
scs Hafens würde dic Pazifikalion von Sinaloa z«r
uniuittclbarcn Folge haben, nud selbst auf die von
Michoacan bedeutend einwirken; außerdem aber die
Einnahme dcr kaiserlichen Staatskasse jährlich nm 3
bis 4 Millionen Pesos bereichern nnd dcu nordame-
rilauischcn Intrigncn cin Thor mchr vcr schließen. ""'
Die Abreise dcö Kaiscrö hat die Audicuzcu dcS ^
lastcs nicht unterbrochen. Die Kaiserin hat am letzte"
Sonntag cincr großen Anzahl von Lcntcn aus dem
Volk uud Eingcborncn, welche die Erlaubniß nachac-
sncht hatten, dcn Souveränen ihre Hnldia.nna.cn dar-
bringen zu dürfen, Audienz gegeben. Man rechnet
es dcr Kaiserin hoch an, daß sie bci allcn Geleges
hciten äußerst einfach in dcr Kleidung erscheint. liLie
abstechend dagegen ist dcr Prnnt der Vornehmen,
besonders dcr alt-spanischen Familien!

Krast! Die Nachahmer deines Genius machten frei-
lich aus dciucm Kraft «Ideal eine Fratze der
Mnekcl wnrdc für sie das A und O der Kunst, das
AgcnS dcS Universums! Du aber wandelst, cin
echter Priester dcs Schönen, cin unabhängiger Küust«
lcr, dcm die llunst höher galt als jcdc audcrc Rück-
sicht, und dcr die Kraft halte, daö Schöne bis an
seine äüßelstcu Grcuzcn aufrecht zu halten, der Nach«
wclt zu. Nicht jcnc symbolischen Stalncn, deine
Ricscugcslaltcn in San Lorenzo, die Pctcrökiippcl uud
daS Weltgericht dcr Sixtiua siud die uuslcrblichcu
Zicrdcu dciucs Sarkophags.

Alich du steigst triumphircnd auS dcm Grab,
über das die Geschichte und Politik dein Bi ld halten
— auch du wandelst an mir vorüber mit dcr Den-
kcrstirn uud dcm vorsichtig zurückfliehcudcn Kinn,
Macchiavclli, du Diplomat dcr Arnostadt! Stolz
blickst dü umher — dcnn dn siehst die Wclt in dcn
Bauden dcincS Systems! DicscS System hat glän-
zende Siege erfochten; cö herrscht an dcr Scinc über
Europa! Kein zürnender Wcltrichtcr Michel Augclo's
schleudert deine Jünger in die Tiefen dcs Abgruudcs;
kcinc 'liviim commo'Iül. Dantc'S erfindet ciucn Hollen-
nültcl für sie, wo sie zur Strafe für ihre diploma-
tischcu „Zwickmühleu" gemartert werden — geh rnhig
schlafen "in dcinc Gruft ; daS Jahrhundert ist gckom-
men. das reif ist für dein Idca l ! Doch noch stol»
zcr schrcitc du einher, Galileo Gali lei! k imr ki
i!M.,ve'. Die Zeit ist da, wo die frcic Wissenschaft
jeden Bannstuch übcrwuudcn hat! Dicscs Geschlecht
ehrt dich, und scinc Bcstcu uud Edelsten wandeln
auf deinen Bahnen. Und deine Losung ist die Lo<
sung geworden, mit dcr die Mcnschhcit dcr Zukuuft
entgegengeht! Du aber, mit dcm Schillcrantlitz,
Al f icr i , an dcr Hand deiner Freundin, dcr Gräfin

Albany, du blickst träumerisch zu dcu Sternen deines
Vaterlandes, die noch immer nicht iu wolkenloser
Klarheit schimmern.

Welch' cin Rcigen unsterblicher Gestalten
nnr Einer fehlt, der Klosterbruder von San Marco,
dcr Prophet von Flore»»;, Savonarola! — Dic Gci'
stcrschrittc verhallten in dcr Kirche — still lagen dic
Grabdenkmäler im Mondschein — regungslos dic
steinernen Bildwerke! Ich hatte sie lebendig vor mir
gesehen die Männer, die nicht Florenz, nicht Italien,
dic dcr ganzen Mcnschhcit angehören.

Und am nächsten Morgen ging ich nach San
Marco, um die enge Zcllc aufzusuchen, in wclchcr
dcr Dominikanermönch mit wcilcm Hcrzcn und gro-
ßem Sinn geträumt, gestrebt, gepredigt. Es sind
zwci Namen, dic sich au das illoslcr von San Marco
knüpfen, zwci Sterne, dic aus dicfcu abgeschlossenen
Maucru heraus ciu wcithiu leuchtendes Licht vcrbrci»
ten — und doch Sterne von so ucrschicdcncm Glanz;
dcr cinc sanft wie dcr Stern, dcr übcr Bclhlchcmö
Wiege slaud, dcr andere feurig wie ciu lrcifcndcr
ssomct, der die gewohnten Bahnen durchkreuzt: Fie-
sole uud Savonarola — dcr Mönch als itünstler
und dcr Mönch als Denker! Dcr eine lich dcm
kirchlichen Glauben die Zaubcrschwiugcn seiner Phan-
tasie — dcr andere wollte ihn läutern im Fcucr sei-
ucr cdlcn Gcsinunng! Dicsc Bilder Fiesolc'S iu den
Krcuzgängcn, in dcn Zcllcn dcS Klosters San Marco
— sie verbreiten cin "liebliches Licht in dcn düstersten
Räumen. Es wird einem zu Muth als hörte man
fromme Glbckchen von fcrucu Kapellen in Waldeöslillc
läutcn, und als stimmten allc Vlumeuglockcn mit
zauberisch flüsterndem Echo cin. Es ist ciu Veilchen-
haftcr Duf t , dcr nm dicsc Bilder schwebt. Diese
Engclsköpfchcn mit ihrer unendlichen Innigkeit, Un-

schuld uud Lieblichkeit siud aus dcn Verzückungen
echter Andacht hcrauSgcborcn — es war daS Gemüth
cincs Kindes, daS sie iu seinen Träumen gesehen.
Doch auch dcr tühuc Reformator trng cin gleiches
Ideal in seiner Seele, er verglich die verklärten Äil<
der kindlicher Frömmigkeit mit dcn Gestalten, die ihn
umgaben, und schleuderte dann seiner cigcücn Kirche
die Kricgscrllälung zu. Savonarola gab sich nicht
wie Ficsolc sclbstacnngsam seinen Träumcn hin, / l
verlangte ihre Erfüllung von dcr Außenwelt. F>^
folc's Bilder waren ciu fanflcr Trost für ihn selbst,
für scinc Frcnnde, die Klosterbrüder — er bcvöllcrte
ihre Zcllcn mit himmlischen Gcbildcn; er half ihre»
nüchternen Seelen nach, dic selbst in ihren Trälimc"
so lieblicher Anschauungen nicht fähig waren. Del
Malcr schafft cin fertiges Kimslivcrt, und daS Idc^
seiner Seele stcht vollendet, befriedigend vor ihw'
Dcr Reformator abcr, dcr mit dcm Schwert dê
Wortes kämpft, mnß scin Ideal cincr widerstrebende"
Wirklichkeit aufdrängen, in dcr die festen Umrisse, d>̂
wärmsten Farben desselben immer von ncncm ^
fließen — scin Lcbcn ist cin ewig/S ruheloses iii»' ^
gcu, uud scin Tod selbst, dcr dcn Ernst dicscs i M
gcns besiegelt, nur cinc Anweisung auf die sp"
Nachwelt. Ehrwürdiges Kloster von San M " ' ^
in dcincu engen Zellen blüht cin »»sterblicher F l "° , l
l ing; dcnn Ficsolc's Scclc hat ihrcn iimcrcn U
hicr verewigt, dnrch deine engen Gänge abcr w""v
cin geharnischter Geist, der Geist Savonarola's, ^
oft durch die Wclt cin Ringen nach Recht, Licht»
3"lhcit geht. ,„z

Die übrigcu siirchcu und Klöster von l ) ' ^
haben nicht die gleiche geschichtliche Bcdc»t»"g- ,,„d
mand wird vcrsäumcu, San Lorenzo zu besuche'' ^^
iu dcr Grabkapcllc dcr Mcdnccr dcm GcniuS ^
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M a l - und VrovinM'Nachrichtcn. !
La ibach, 13. Oktober. !

Morgc» Nachmittag un^ 5 Uhr findet eine Siz.
zulig des' Gcineidcralhes ^tatt. A»f dcr Tngciz. >
rrdnnng slcl)cn! Ai'gelobnnn dcr Bürgerpflichten;
Mitthcilnngcn des Vorsitzenden nnd Iiitcipcllationcn;
Bürgcrrccht^'crlcihnngcn. Hicranf folgt cinc gchcimc
Sitzung. Nach Vecüdignng derselben: Anträge dcr
Finan^scltion: ll) wegen Vcrpachtnng des Grasschla.
geb auf du, städtischen Stradon, anf dem Moor«
gründe: l>) wegen Vcrtanfs eines städtifchcu Tcrraiils
an Nnschat. Aütiägc dcr Schulscllion: u) über die
Kosten für Lehrmittel dcr Obcrrcalschnlc; !)) wegen
Erwirknng dec« Befugnisses zur Abhaltung von Pri-
vatprüfungcu an dcr städtischen Knabcuhauptschulc bei
S t . Jakob. Aulrägc dcr Äanscllion: u) wegen Auf-
stellung der St . Johannes-Statnc von (!m',i>lö; d)
wegen Bcistcllung von Scholtcr zur Slraßcnkonscr»
uirnng; ch wegen Prämiirung dcr cingclanfcncn Pläne
fnr die nenc Schustcrbrückc; d) wegen Sctzuug cincs
Ofcns in dcr Registratur.

— Gestern Abends illmniuirtcn die mexikanischen
ssrciwilligcu zur Namcnstagsfcicr des Kaisers Maxi-
milian von Mexiko aus eigenem Antriebe ihrc Kaserne,
während dic Musik ans dem Platze vor derselben
spielte imd cin zahlreiches Pnblitnm herbeilockte.
Die viclcn hcllcrlcnchtctcn Fenster, dic Klänge der
Mnsit , daS fröhliche Treiben vor der Kaserne, die
abenteuerlichen Gestalten bald grell beleuchtet, bald im
Halbduntcl verschwindend — cS war cin höchst inter-
essantes Bi ld .

— Wie Graf T h u n , General dcs mexikani-
scheu Frciwilligcnlorps gestern ans Paris tclcgraphirtc,
ist cö ihm gelungen, den Vertrag wegcn dcr Ncbcr-
fahrt des Korps zum günstigen Abschluß zn bringen.

— Hcnte Vormittag um 10 Uhr fand in dcr
Domtirchc die Taufe zweier Israclitcn auS Ungarn
Statt, niclchc in'ö mez-itauischc Frciwilligcnlorps ein»
getreten siud. Als Palhcn fnngirtcn die kaiserlich
mexikanischen Offiziere, Herr Major Po l l ack und
Herr Stabsrittmeistcr Baron dc F i n .

— Dicscr Tage wurden 0 Individuen anS dem
mexikanischen Frciwilligcnkorps entlassen nnd der Po«
lizeibchördc zum Abschieben in deren Hcimatsortc
übergeben. Es waren iukorrigibclc Subjekte. Wie
wir hören, soll das K»rpö von dcrlci Elementen all-
mählig pnrifizirt wcrdcu.

— Frcuudc des cdlcn Schachspiels dürfte cö
intcrcssircn, zu höre», daß gestern Abcnd dcr taiscrl.
mexikanische Major Hcrr P o l l a k zwci Partien zn-
nlcich spielte, ohne das Schachbrett zn sehen, nnd
cmc davon acwnun.

^ S t a r N( 'na, Pfarre Vodiz, 12. Oktober.
Wic schon einmal erwähnt wurde, hält sich im nahen
Vm3itn-Gcbirgc seit einer Zeit eine Gaunerbande auf,
welche schon mehrere Dicbstählc äußerst keck ausge-
führt hat. So wurde kürzlich im Dorfe I ' ^ » ^ eine
bedculcudc Quantität Flachs gestohlen; dic Aancrn
verfolgten die Spur dcr Dicbc nud faudcu richtig
auch das in Bündeln geschnürte oerpu« äolieti in
einem knapp am Fnßc des Gebirges liegenden Hause,

wurden jedoch von den Strolchen durch Schüsse ver-
scheucht. Zur Verhütung dcr Einbrüche hallen mm
in dem Dorfe wenigstens 3 Burschen dcS Nachts
Wache. Gestern Abends begaben sich zwei Mann
Gendarmerie ans die Verfolgung; allein cs dürfte
chwcr scin, das Gcsindcl ciuzufaugen, da das Gc-

birge, sowic dcr ausgedehnte Flödnigcr Wald Schlupf-
winlcl genug darbieten. — Schließlich habe ich noch
einige Brände ;u rcgislrircn. Es brannten nämlich
dem Herrn Pfarrer in Vodiz 2 Wirlhschaftsgcbäudc
nieder, nnd zwar wic man allgemein glanbt, dnrch
die Schuld cincs Diebes, dcr in dcr Nacht Hirsc
slchlcn wollte; in dcch'lln'u Nacht wurdc auch das
ctwa anderthalb Slnudcn von Krainbuig culfclutc
Dorf /0!-j:nIco bis auf 2 Häuser ciu Ranb der
Flammen.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 12. Ottobcr.

Sc. Hoheit Pnnz W i l h e l m von Anhalt-
Dessau ist hier gestorben. Derselbe, ein Bruder des
regierenden Herzogs (gcb. den 29. Ma i 1807), lebte
schon seit einigen Jahren in Wien nnd war vermalt
(in morganatischcr Ehe) mit Emilic Frciin v. Stol»
zcnbcrg.

— I n Anbetracht dcr Vcdcntnng, dic Hyrtl'S
Installationsredc erlangt haltc, war man in Univcrsi«
tätslrciscn ans die Worte desselben znm Beginne
scincr Vorlesungen über Anatomie nicht wcnig gc-
spannt. Vorgestern, am ersten Tagc des Semesters,
war denn auch dcr Hörsaal von Stndircndcn aller
Falnltätcn dicht gefüllt. Als dcr Professor erschien,
empfingen ihn vereinzelte Aravo's, während sich min
Hyrtl dankend verbeugte, brach das Anditorinm in
cin heftiges und anhaltendes Zischen anS. Tief erregt,
begann dcr berühmte Anatom "hierauf scinc einleitende
Rcdc: Die Anatomie und Ostcologie, dic sich nnr auf
Vcobachtnugcn stützen, scicu dic Gruudlagc für die Urge-
schichte dcr Menschheit, wic sic die ncucrcu Forschungen
anstreben, und cbcu dicsc Wisscuschaslcu loustatircu, daß
gar kciu bishcr vorgcfundcncr Mcuschcnlnochcu dcr
uoi historischen Zeit angehöre. Von diesem Gegenstand
anf die neuere authropologifchc Wissenschaft über-
gehend, kam Hyrtl nnnmchr auf seiuc Ncttorsrcdc zu
sprechen; cr habe dieselbe vom wisscuschaftlichcu Staud-
puukt nnd nicht als Pietist gehalten, wäre cr auch
auf Angriffe vorbereitet gcwcscn, fo hätte er doch
kcine persönlichen Anfeindungen erwartet; aber nur
Widerlegungen gchörcn in dic Wissenschaft, persönliche
Anfcindnngcn wcisc sie von sich.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Bremen, 11. Oktober. (Pr.) Nach cincr ncucu

telegraphischen Ordre soll die österreichische Fregatte
„Radctzly" heimwärts gchcn, dagegen die Panzcr-
frcgattc „Kaiser Max" in Gccstcmündc überwintern

Dic Mcldnng dcr offiziösen „Oldcuburgcr ^tg "
wird unn auch von dcr „Wcscr Ztg." dahin dcmcntirt,
daß nicht Gnstav Hcinc, sondern Banquier Epstein
zum oldcnbnrg'schen GencraLKonsul cruaunl sci.

V e r l i n , 11. Oktober. Die „Nordd. Nllg. Ztg. "
dcmcntirt dic Zeitungsnachrichten über den Rücktritt
dcs FinanzministcrS in Folge von Differenzen mit
dein Kriegsminister und übcr den Rücktritt dcs vor-
tragenden Rathes dcö Kronprinzen, Gehcimraths
Dunckcr.

P a r i s , 12. Oktober. Dcr „Koustitutionncl"
sagt anläßlich dcr Gerüchte über die Beunruhigung
Oesterreichs, die Konvention betreffe bloß Rom, mo-
difizirc in kcincr Wcisc dic Situation in andcrcn
Thcilcn Italiens. Zweifellos könnc eine Aufregung in
Vcneticn entstehen, von Offensiv- nnd Dcfcnsiv'Allianz,
von cincm Kricgc im Frühjahr gesprochen wcrdcn;
allcin dicsc Sachlage sci tcinc ncnc, dic Konvention
sci dafür nicht verantwortlich. Frankreich habc lcinc
^ust, die römische Frage durch die vcnclianischc Frage
zu verwickeln und einen Brand in Noroitalicn zu cnt»
zündcli, wenn cs bemüht sci, denselben im Süden zu
löschen.

Kopenhagen, 10. Oktober. „Faedrelandcl"
schreibt: Am Samstag und heute war der Staats-
rath, gestern dcr Ministerrath versammelt. ES wird
dcr baldige Fricdcnöabschluß erwartet. Dänemark
läßt den Hcrzogthümcrn ncnn Millionen von ihrcm
Antheile an dcn Slaatsschnldcn naä).

N e w ' A o r k , i . Ottobcr Nachmittags. Die Fö-
dcrirtcn sind 5» Mcilcn von Richmond entfernt und
bedrohen dasselbe ernstlich. Shcridan verfolgte Early
bis Port Ncvnblic.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Aaibach, 12. Ollobcr. Anf dcni hcutigrn Markte

sind erschicncn: l> Wagcn n«it Getreide, 1^ Wagen
init Heu und Stroh, A0 Wagcn und 7 Schiffe mit
Holz, nud 302 Mctzcu Erdäpfel.

( W o c h c n m a r k t - P re isc . ) Wci^cn pr. Mctzcn
fl. —.— (Magazins - Prcis fi. 3.80); Korn fl. 2.5,0
(Mgz. Pr. f l . 2.80); Gcrftc f l . —.— (Mgz. Pr. f l . 2.62);
Hafcr f l. 1.71 (Mg;. Pr. f l. 1.72); Hnlbfrucht fl. —.—
(Mgz. Pr. f l . 3.10); Hcidcn f l . — . — (Mgz, Pr. f l. 3 . - - ) ;
Hirse fl. 3.32 (Mg; . Pr. fi. 2.!»5); Kllturutz fi. —.—
(Mgz. Pr. fi. 3 .—); Erdäpfel fi. 1.50 (Mg;. Pr.
fl. — . — ) ; Nnscn fi. 3.50 (Mgz. Pr. fi. — . — ) -
Erbsen ft. 3.20 (Mgz. Pr. f l . - . - ) ; Fisolen f l . 3.75
(Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Nindsschinalz pr. Pfund lr. 57,
Schweineschmalz kr. 4 0 ; Spcck, frisch tr. 3 0 , detlo
gcränchcrt tr. 4 1 ; Butter tr. 50 ; Eier pr. Stück
tr. 2 ^ ; Milch (ordinär) pr. Maß lr. 10 ; Rindfleisch
pr. Pfund tr. 1 9 — 2 1 , Kalbfleisch lr. 25 , Schweine-
fleisch lr. 25 , Schöpsenfleisch tr. 14 ; Hähndcl pr.
Stück kr. 22 , Tanbcn kr. 14 ; Hcn pr. Ztr. kr. «5 bis
fl . 1.10, Stroh kr. 55—N5; Holz, hartes 3 0 " , pr.
Klafter fl. '.1.50, dctto wcichcS fi. 7.50; Wcin sMgz.
Pr.) rothcr und wcißcr, pr. Eimer von fi. 10 bis 10.
(Mi t Einrechmmg der Bcrzchrnngsstcucr.)

Cheater.
Heute Donnerstag: Der Pfarrherr,

Schanfpicl in 5 Aufzügcn, von Charlotte Birch'Pfciffer.

Nl'orgcn Freitag: Geschlossen.

Angclo's zn huldigen, wic dcm Andcnkcn jcncr lnnst.
sinnigen Denker dcr floreniinischcn ^»epublit. Denn
anch das Grabmal des Eosmuö von Medici lxfiudct
sich in der Kirche, wenngleich Michel Angclo scinc
Kuust dcr Verherrlichung nnndcr glänzenden Sprossen
dcs Geschlechtes gewidmet hat. . . Daß Florenz, Rom
anSgcnmumc!!, d!c reichsten Kunstschätzc von allen
italienischen Städten birgt, ist bctannt, sowic cS
überflüssig wäre, die Galerien dcr beiden Paläste
Pi l l i nnd Usfizi mit allen ihren oft bcsprochcucu Vie!«
stcrwcrteu noch ciumal Vluslcrnug passircu zu lassen.
Die Galcric dcr Nffizicn befindet sich im zweiten
Stock cincS Palastes, in dcsscn erstem dic Gerechtig-
keit thront, und während daö fciuc europäische Publi»
lum zu 9tafacls Aiadonucn und dcr mcoizcischcn Vc-
nus wallfahrt, drängt sich dcr „Mob" ans Florenz
und Unigcgcnd in dic öffentlichen Gcrichtssitzungcn
der Bclclagc. Die Galerien dcr Ufsizicn find von
anßcrordcntlichcr Ansdchunng nud cuthalten cincn gro-
ßen Schatz plastischer Bildwerke — die Gemälde sind
:n den zahlrcichm Sälen nach Schnlcu georduct. ^u
b'^ucrn i,t nur. daß in dcr „Tribnna", dcm qlanz.
vollen Mittclpuult dicscr Sammlnngcn, Stalncn nnd
Bilder gegenseitig den Eindrnck stören, indem die Pc<
nuS Tizians dcr mcdizcischcu übcr dic Schnlter ficht!

So reichhaltig dic Uffizicn sind — dcr Palazzo
Pitti wird durch seine Gcmäldcgalcric slcts noch cinc
größere Anzichnugslrast übcu. Das imposante Gebäude
aus Nustica-Qnadcrn gclhürmt, die Prlinlsalons mit
Eortona's Deckengemälden, die zwar ohnc Tiefe, doch
"on cincr ansprechenden Hctlc und Frcudigtcit sind,
dic prachtvollen Tische mit ihrcu Edclsteiumosailcn —
das alles paßt zu dicscu Rafacl. Ältnrillo uud Tizian,

dicsen Pcrugino und Andrea del Sarto, diesen Rubens j
uud Valuator Rosa.

Dcr großhcrzogliche Palast von Florenz ist jetzt!
eine Art von Nalionalcigcnlhnm geworden. Die Ma«
donna del Graudnca, dic sich früher meistens in dcn
Gcmächcrn dcs Großhcrzogs befand, hängt jetzt in
N'cil) >md Glied n'it den andern Bildcru. Noch gibt
es m F orenz rcspcNablc Bürger gcnug, welche dcn
pursten bcdancrn, daß cr cin so hcMich cinacrich-
letcs" uud so kostbar mcublirtcs Ncsid n schl ß vc -
lajsen mnß.e. Und
prächtigen Mltclterrasse, seinen werth.ollen Bilower.
lcn, mit seinen schattigen Gängen nnd lösllichcn Dnrch-
blicken auf die Stadt nnd dic Bcrgc! Das c i H
Italien hat noch viclc festwurzelnde Sympathien na-
mcutlich in dcn früheren Residenzen, z,, überwinden,
in dcncn die Bürger dcn „cigcncn .^of" vermissen,
dcr ihren Stolz ausmachte uud ihnen' zum Vortheil
gcrcichlc. I n Toscana war in, Ganzen cinc wohlwol«
leudc und vorsorgliche Ncgicruug -._ ^ic Kirche hals
uatürlich rcgicrcu — doch cö ging s^l iin Vaudc hrr.
Dcn allen patriarchalisch gewöhnten Bürgcru mißfällt
das ucuc Regiment mit feinem fortwährenden militä-
rischen M m , dcm Gctrommcl uud Geblase, das sic
aus ihrcr Ruhc aufstört uud aufdringlich an dic ncuc
Herrschaft gemahnt. Dcnnoch hat die altc Regierung
nnr Sympathien, lcinc Partei für sich.

Dic schönc Welt von Florenz muß man dranßcn
in dcm Pculc dcr „Eascincn" anfsnchcn, wo allnbcnd.
lich dcr Florcntincr Eorso seinen nnvcrmcidlichcn Bcr-
lanf nimmt. Vor dcr Rcstanralion dcr Eafcincn
halten die Wagcn — das Männcrpublilum zn Roß
lind zn Fnß nähert sich dcm Schlag nnd plaudert

mit dcn Damen. Diese Sitte ist hier mehr zu Hause
als im übrigen Italien. Engländelinucn im Ama«
zoncnklcio zu Pferd beleben die Bühne — Franzosen
tummeln muthigc Rosse — nur Deutschland geht,
wic überall, zu Fuß. Die untergeordnete Rolle, welche
die Deutschen im Anstand spielen, empfindet gewiß
jcdcr mit inucrcm Nnmnth. DaS ^csclabinct deS
jüugstvcrstorbcncn Vicusscur, dessen Verdienste nm
geistiges ^cben in Italien mit Recht anerkannt wor-
den, lündigt z. B. französische, englische, deutsche Zei-
tungcu au. Man abonnirt und sucht die deutschen
Heilungen. Ein Zi.nmer mit italienischen Blättern
- - rin andcrcS mit Mylords, mit „Times" nnd
„Daily News" — cin drittes mit allc» französischen
Heilungen — wo bleibt Deutschland? Endlich ent-
deckt mau lintcr dcm „Sicclc", dcn „Drbats" nnd
andern FolioS verschüttet dic „Augsbnraer Allgc-
mcinc", die hier ü l i i «mW der französischen Presse
erscheint.

Die Cascinen bieten viel Anmnthlgcs durch hohe
prächtige Bäume und durch dcn Blick auf dcn Aruo.
Wcr abcr die Schöuhcit der Umgcvuugcu vou Florcuz,
dcn ganzen Reiz feiner Lage genießen wil l , dcr wan«
dcrc übcr dcn Arno hinüber zu dcr Höhe dcs Bcl-
lofgnardo, oder crstcige zwischen Gartenmauern und
Küustlcrvillcn dic stcile Höhc von Ficsolc, und blicke
von, Nrcuzgang dcs DominilancrllostcrS auf dic Stadt
Malerisch licgt ihr Kcrn im Arnothal — doch male^
rischcr rings zerstreut cin zweites Florenz — Vil la
an Villa, in Thälern auf Hüacln, so wcit daS A u ° /
reicht — I ^ i w o 1c>. ^ '11^ ! "

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v . K l e i n m a y r . Druck und Verlag
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F ^ Ü l l ^ ^ k ^ l ^ i Convcrtirte in öst. Währung zur hüherm Notiz gefragt, die audcru Staatsfonds aber eher etwas matter; i,'osc um '/,, bis ' / ,//„ theurer. Von IudnstricpaftiereN

W i e n ^ * Banl-Actien um 3 st. und die andern Gattungen fast dnrchgehcnds m» l fl. und Nordbahu-Actieu uin 1"/« besser bezahlt. Wechsel auf fremde Platze und Comptan«
den N . ^ltober. ^ n um '/,«"/» billiger. Geld ziemlich flüssig. Geschäft nicht ohne Vclang.

^efsrnt l iche Schulv .
X. dco St!,alc, ( f ü r 1 0 0 ft.)

<5>cld W a a r .
I n ö,1trr. Wäl ' rxng . zu 5"/« 65,.75 65 8'i
ü'/, N"l.h, v. 1«»N mit Ruch.'/. ^7.20 ^7,5»)

ohn, Nl-schnitt 1«<l2 '/. . . 96 — 9« .'^
Gi!ber-?ln!ch.n von 1864 . . 85.75 8K 25
0l«l,Änl.!nit?än.-C>,'!lp. zu5°/, 78,40 ?8,l»<»

Npr-<5mip... 5 .. 78,30 78 4
MttalliqueS 5 .. 09,20 6l<,^,

bttto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 69,25 69.35
dttto 4 j . . 62 25 ^2 75

«Nit Vl ' lc 's.v.J. 1839 152 50 15<t.-
.. „ „ 1854 8 ? . - 87..'i0

„ ,. „ „ l ^ w zu 500 st. 9 1 . — 91.2<»
.. ,. .. 186) .. 100., 9 3 . — 9!j.^0

1864 8 2 . — 81.20
«on,0'3lentllisch zu 42 I.. »u«t5. 17.50 1«. -

U. der Hronländer (für I N t t s t . )
Oiuudtntlastungs-Oblig.UicnsU.

Nicdsl-OeN.rrcich . . zu 5°/, W.— 90.50
Otur» Oesterreich . . . . 5 . , 88.— 89.—
Salzburg 5 „ 89.50 - , —
Vübmcn 5 . , — . . . 9 2 . -

«Held 'A'aar,
Stcicrm.,Kär»t. u.Krain, zn5'/» 89.— 90.—
!Uiäl)rcn . . . . „ t> ., 9.' j ... 94, -
Schlesien . . . . ., 5 ,. 8 9 . - 9 0 . -
lln^arn „ 5 „ 72.25 7 3 - -
Temescr-Aanat . . „ 5 „ 70 25 70.75
Kroatien und Slavonien „ 5 ,. 7!l — 74.—
("alizitn . . . . .. 5 ^ 73.75 73.25
Siebenbürgen . . . „ 5 ,. 6 8 5 0 69.25
ÄutVwina . . . . „ 5 ,. 68 — l!9 25

.. m. d. Verl.-Cl. 1867 „ 5 , 68.20 71,5/>
Henetianischs« ?lnl. 1859 „ 5 .. 95 — 9«.-

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbank 771. 773.-
Kredit-Anstalt zu 200 ss. ö. N . 178.80 178.90
N. ö. Escoin.-Gts. z. 500 sl. ö. W . 6 0 ) . — 6 0 2 . -
K. Fcid.-Nordb.,. 1000fl. C. M . 1 8 9 2 . - I 8 9 !
Staats-liis.- Ges. zu 200 , l . (5M.

odcr 500 ^ r 20175 202.-
Kais. Mis.- Nahn zu 200 fl.CM. 137.25 137.50
Süd.-nordd.Vcrb-Ä.200 ., ., 120.25 120.75
Süd. Staats-, lombardisch <vtne»

tianische und central-italienisehe
Eis. 200 fl. ü. W. 500 Fr. ' 2 1 1 . - 243.—

" <«^id Waare
>3as. .ssarl-kudw.-A.,. 200 ss.CM.238.50 239.—
Ocsl.Do!,.-D«»N'fsch.-Oss. « ^ ^ 45,0.— 4 5 1 . "
O^.rreich. «l.yd in Trieft Z Z 222.— 228.—
Wie». Da>M'fm.-?lstg.500fl.ö.W. ^40 — 45>0.—
P.ü.r K?tt. »brücke ' . . . . 360. - 308.—
Äöhm. W,Nbahn ,u 200 ss. . 158.75 159 ^5
thci^'ahn-Äf icn zu 200 fi. 6 . M .

m. 140 si. (70"/,) Einzahlung 147.— —.—
Pfandbriefe (für 100 st.)

National-. 1(>jihrige v. I .
bans auf 1857'zu . 5"/. 102.25 102.50
C. ^ i . ) vcrlosbare 5 „ 93.25 93.50

Natil'nalb.auf ü. W verl?«b.5 .. 88.'-!0 8!'.—
Ungarische Bcdcn-.ssrcdil-Aichalt

zu 5'/. P<5t 85.25 85.75
«ose ( '̂r. Stück.)

Krcd.-Anstalt fnr Handel u. New.
zu 100 fl. >'st. W. . . . 122.80 123.15

Don.-Dmpfsch.-G.zuI00ll.l,5Al. 83.50 8 4 . -
2tadt.,em. Ösen „ 40 ,. ü. W. 24.— 24.50
<Wcrhazy „ ^0 ,, (^.M. 97.— 9 8 , -
Salm ,, 40 ., ., ,, 29,50 30.—

Velo Waart
Palffy z» 40 fl. ssM. . 24.— 24,50
^I»ry „ 40 „ ,. . 24.50 25.-^
St. ("nn'iS ., ^0 ,, „ . 21.25 24.75
Windischqiäh „ 20 „ „ . I«.25 18.?''
Waldiiein „ 20 .. „ . 1l'..— 16.25
Ksgltvilh „ 10 „ „ . 1 .̂75 13 25
K.s. HosspitalslNd 10 I I . — 11.25

W e ch s e l .
3 Monate.

Velb Waar,
NuaMlrc, für 100 ss. si'idb. W. 98.- - 98 15
ssr iiksurt a. V i . 100fl dltto 98.2'» 98.-10
Hambing. für 100 M a r l Banco 87. - 87.25
liondon für 10 Pf. Sterling . 116 30 116.4s
Paris, fm 1<X> ssranls . . . 45.10 45.15

(5o«rs der Gcldsortc».
W,lb Waare

K. Münz-Dulaten 5 fl. 52 lr. 5 fl. 53 Nlr
Kronen . . . . 16 „ 5 „ 16 „ 10 „
NapoleonSd'or . 9 „ 35 „ 9 „ 36 „
Ruff. IinperlalS. 9 ,. 58 „ 9 „ 5,9 „
Hereinsthaler . 1 ., 74 „ 1 „ 74i „
Silber . . 116 ., - ., 116 ., 25 ..

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Knrse

»n der k. f. öffentlichen Börse in Wien
Den 12. Oltober.

b'/. MctalliaueS 69,69 1860-er Nnlcihe 91.35
»'/. Nat.-Anl,h. 78.40 Silber-. . . N5.75
V«ns«lti,n . 773, London . . 116 60
Krtdltaltien . 179.50 K. l . Dulatcn 5 52'/..

Lottoziehung vom 12. Oktober.
Trieft: H« 3Q 3» Hä «H

fremden-Anzeige.
Ten I I . Oktober.
Ttadt Wien.

Die Herren: Vüttucr, Kaufmann, von Ver»
liu. — Hoffixgcr, K.iusmann, von N i e n . — Va-
Icx inel l i . Biblil'tl»,sar: Pulmani und Il.'scsi>,
von ^,^»fd g — Pi l^ , Nl^t, ron Ncumaittl, -
D i , ssvam«: Gräfin Vligido von Graz, — N i -
deiwohl, ^lnüdbssißerin, ron Gcttschee, - I u
govitz, Glüxdl'csi^lrin. von Sttasisch.

sslcphant.
Die Herren: VaiX'ü Tora;;» vc>u Mailand.

— LlschtV. l f. Obelstlieutenailt, »on Pola —
Schnltl. Geschästsi-cisender, vcn Görz. — Mö-
schll. Handln!!.^ - Mcifsndlr . von Arüiin. —
Kaschier, f. l '^c^irls-Volft.her, von 6'urkscld
-- Spialcf. ^)bcrsölstsr, von Adclsblra., --
Delltwa. Rcalitatcnbesitzcr, von Cchwarzenl'crg.
— Die Fraiiln: B<ndenelli vrn G»»ua —
More. Kansma»»>?a,attm. vl,n Kaadcn.

W i l d e r M a n u .
Die H,rr<!!: Diapl'l. Ässesnranz - Inspektor,

von Graq. — Klan,,. Äff>s!lranz-Inslcstor. und
Wcintsaub vi'n Wi^i. — Vanvir. lAeschäftSrci-
s,nd,r. von Bri'mn. — Die Frauen: Fischer. Sei»
fe!,fi.d,rs'G>itti», und W,̂ ,«.- vcn Wolfsberg.

Vaierischer Hof.
Die Herren: M.inzoni. H^lzhändler, von

Udine. — Welsoloiaiin, Handelsmann, von
Agrnn — Andraßy und S>llncr. k. k, Hauvt^
leute. aus Ital ien, — Zcßcr. Tabafverlcger, von
Gurlfelr. — Lenayi, Handclsuiann, von Hrenooil).

M o h r e n .
H,rr Hank,, s l. Hauptmann, von Pola

(,N?3—l) Nr. t735

E d i k t
zur Einberufung der Verlaffenschafts»
gläubiger nach dc>m vcrstorbcn^n An

ton Daloviz aus Gothclidorf.
äiom k. k. Krciögcrichte Neu-

stadtl, alsAdhal^dlungsinstaiiz, wcr»
dcn dicjcmgcn, wclchc als Gläul)i<
ger an die Vcrlafsenschaft dcs am
22. Juni ld!iN mit Testament ver-
storbenen ?lnton Daroviz aus Go-
lhl'ndorf einc Fordcrung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zlir Almu-ldung und Darthuung
ihrer Ansprüche

am 4, N o v e m b e r l I . ,
um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schrift,
lich zu überreichen, rvidrigens dcnsel.
ben an die Vellasscnschafl, wenn sie
dnrch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein
wcncrcr Anspruch zustünde, als in-
sofcrnc ihnen cin Pfandrecht gebührt.

Neustadt! am 27. September

(1988-1)
jltiindicttiitnöcarbcitcn

oon bflirbiiur 2Irt, »ürrbfii fti fcer C?Itf=
fantcngafjc £jrtitö*9tr. 1.1 cL»c11fr-
Dig slnofrtpmnuu, unD tiit^m man für
prompte Q3cCtciunu3 bürgt, ruirb um ^nu«
firjfn 3ufv r i |4? Qcbcten.

( 6 7 4 - 1 9 )

Die

lilullul lug u
ilcrk. k. crxtcn UtdKj^ lundcsl)! su^ki)

fUothntrr
ITIasrijuniarcutabrik

tU'H

i\ A. Dattelzweig
befindet M'CII Itei

ctsüert SrinsuT
in LailKU'h, llanptplatz Xr. 239,

„zum H U K I I . "

Gichtwalte,
$c\U uiib «ßr(ifev»jQtib=2«tttcf gegen (ß id j t imb HtjCUUtflfentftt oder « i t , nt« ßrgrrt
flJcfirfjt«--, 33nifl=, #a l« ; unb äaTjnfrfjmcnctt, ftopf-, .$anb; »tub Äitiegirfjt, SWaflru- uiib lln'
tevlriböi'rtjinrrjon, 9iitifcu= imb i'eubcit|d}incr$ :c. JC.

Wonje ^arfctc }u I fl, — .£>atbc jodete git .10 f r .

Öcbraurfjöamucifimgcti uiib Beuguiffc lucrbru gratis abgegeben.

mi in edit bei Senn C . J . G R I L L , „Z1H11 ChillCSOll."

$ c u $ n \ f f e.
3)cr llntcqetdjuctc fjatre feit fu-bett 3of)reit bic unfäötirfjflc« S d j m c q c n im littTen <&d)tnUi

Sii cvbulbcii, lursdjc fies) iit t o t e r e r ,^cit nod) übn turfjrrrc Xljfilc brs ftörpcrö ecvbrfitft"1'
S a mnvb irf) rnbsid) oücö fpttfjrv Wngnuaitbtr nirfjt ^lbfjilfc Iritififiib — bmdj ein ^ c i t n i t ^ '
btntt nnf bic Dr. l 'aiiiton's rtii1)tinattc nufmcrtfnm flcmarfjt. Ö a r iiidjt oljncnb, }>a\\ >' f ' '
C'Mditiuattc eine so ilberr(ifri)enb frfjuelic SUii-fuiifl ^ei-oorbviitgnt merbc, liefi irf) ciu %^i[:
bloü um if)re Jßitfiinq ju prüfen, (ouimcii, nitb fegte DOV Srfjfafengctjen ba^felbc auf ^
Ztitit, luo irf) frfjou lange bic (ivriuicnbflcn 3d)nicvjcn l;atlc erbnfben müssen. 5 r ' ' O beim ^ " ' J

flcljeu umr meiti 'žrfjmev} nevfrfjuniiibeii! nbci ttitn .^ognt luirber <Sd)mtr^cit im rrcfjtfit 93t'1"1'
rerfjten ?(vi» , .^anb unb ftiiifjcv unitjer. 5Wafd) Irgtc irf) bie Söotte auf bic frf)nur^aftf|l f I t

'Strsieu unb und) meljvcrcn 2tunbei i Ijntten ourl) biefc nufflrfjort.
Wdv oft nub oirt litt irf) nurf) nu ftartnu lüniftframpf; feit befl Öctu-nud)« birfev CwiÄJ'

luattc Ijattc irf) aurf) nod) feinen ?lufasl wiebeu Devfpllit. 3 d ; finpfcfjle nnf bofl Siriiigeii^r
bii-fc toovtvcfflidjc Öidjtwatte allen au vJ)cumntifd)cu *Sd)mtrjtu t'eibeubeu, fir lttögrn ifjre'u ^ ' 1
sjrtbcu loo fic luotien, iiibctu rö nod» ba?n ciu so loofylfetleS , ns(t U'ofjn^ättgrJ* .£)i[fMru/*r/' P"i
sie UTtbrri saun, iuie fiiv mirf). 3rf) fclbfl laffc biefe äiJottf nie mc()v Don m i t / bamtt ^) ^ c '
loaffnet bin, uiftiu jc uucbci ein ?(tifaü füiiutteit fotstc.

iW i it b o r f, bei Weitftnbt a. b. eaasc, 8. ^lär j 1862.

($i)V. Weirt i infc, i'eljr«.

S?or einiger 3eit Ijattc irf) bic uKfaglirfjsteit (£rf)nietyu im .^alfe, so bafj irf) säum iiorf̂
^[üffigfcitcH ,}it mit ncljmcit sonnte, irf) na!)iu Don Hr. ['nttison's Wid)t>vattc, imt!)ilsitt «»m

Vlbcub belt .^als; am iKorgeit niareit bic ^rfjmerjeu gciujlid) ucrfrfjinunben.
9ia V p c t s i ü i ) f , 17. 5K«rj 186'J. 3 b . .Ccljvinflcr.

f**$\ JM.UJL.1J h ^^^^s^kx

, ©etMt|=^nrucr. | ^ p
Central-t'crfcntJano^-P^^t- ^lpotljckc „ywm ä>l$vW \\\W\n\.

H « t 5 8 c r t c f ) t u t i f l . „ ? » c & c 2 : c f o a d ) t e l ftcv v o n m i r c v ^ o u s t t c « S c i b l i t j ^ i i l t t c i * i s t ; u i t t l t ( l ^ c t f r I ) t c ^ v o n n h j « '
l i e h e n Cvr^cuf l i i i f fc i t m i t m e i n e t 2 r f ) « t s i T t r t r f c u i i & U n t e r s c h r i f t v e r s e h e n m i ö a n s j e ^ e l l t , b i e c i i n e l n C V n I o e r b o i 1 *
u m f d ) U c f t e n ö c i t w e i f t e n V s l p i e r Dslft . U c i t n ; e i d > e n „ W c l l ' ö 3 e t M i t $ ^ l > n I v e r " i n W n f s e r t n i r f c r f t r i ) t l t c b o e m a d ) t .

i<vci« einer bctftcgcltm Crigiualfrfjarfjtct 1 f(. 2") st . bfl. 2 ß . — (Mn\uirf)$=9lim)ei|iuia, in nlleu S p r a d j e n .
3)icfc ^ufuer beijaupteu biircf) itjtc niifictotbcntlirf)c, in beu mauuinfslJtigftcit f a s t e n erprobte ^ i t f f a i u t e i t im lev fämmtlidjcit h\wx

lirfanutcu .^aueav^nc ieu unbestritten bcit ersten ^){aug ; mi t beim öie(c i a u f e n b e aiw nürit Xsjcilcii be« grosjen Äoifcrtcid)C8 linč uoi^
Hegenbc 2:an[faf(unp,6fd)reibeu bic betaittirtcu Wadjtueifungen barbieten , bnft biefelbeu bei f) a b i t u e l t c r H e r s t o p f u u n , U n P f s *
b a i t l t d ) ! e i t uub S o b b r c u i i e n , ferner bei Ä r ä m p f e n , W i e r r u f r a n f f j e i t c n , W e r D r n f e i b e n , . ^ e r ^ f ( o p f c i t , u e r ö ü f e "
t o p f f r f j m c v ^ e n , © l u t c o n g f f t i o n c u , g i d j t a r t i s i e u © l i e b e r e s f e c t i o n e n , eublid) bei Slulage j u r $ t j s t c r i e , ."p t) p o d) o n '
b r i c , a n b a u e t n b e m S Ö r e c ^ t e i j u. f. tu. m i t bem besten (Erfolg augfiucnbet lucrbcu u u b bic nad)b,a(tigslen Apcilrcfnltatc lieferten«

9?tCbCrl(1flC { n Saibsld) bei .̂ »errn WillK'Im M a y o r . HvotMcr „jum flolbcnen .<3irfd)cn." (Sör;: Fonzttf*'
(9urf feit: Fried, llömche.s. {%ott)ci>ee: Jos. Kreu. ärmiikurft: Heb. Srhnvni(ß'
2tpotl;cfcr. 9lcuftattl: Dom. Rizzoli unb Josef Bergmann. Sttippfld?: Ant. I)epcri-S-

Tnxü) ob ige ftirma ist and? }it be^ic()eu baö

Tie reinste u n b roirffamfle © o r t e SÜicbtcinaTtfjrnit a u « b e r g e n iu N o r w e g e n .
3 e b e © o u t c i U c ist j u m Uulcr jdj icb v o n a u b e r i t i ' e b e r t ^ r a n f o r t e n m i t m e i n e r Srf)u(}mnrfe »erfcfjen.
ik-et* einer gau",m ^ o u t c i K c tiebfl (^ebraur f jdamuf i fung 1 st. HO f r . , einer T;aTbrn 1 st. öft. 2 0 .

T a 9 cd)tc X ^ o r f r f i = V e b e r t f i t a n - O c l tu i rb m i t b e m besten (zifofg angeroenbet bei 5 0 r t i s t = u n b i ' u n g e n f r a n T f K ' t f ' [
© c r o p f ) e ( n u u b ftnrf)iti$. Q« b^rilt bie Dcraltetfteu ( 9 t d ) t = " « o v f j c u m a t t f r l j c n i ' e ibc i t , so wie djrouifrfie A ^ n u t a u f s f M n A , '

Xtcfc reinste u u b roirffmnftc a((cr V r b e r t [ ) t o n = S o v t c n t u i r b burd) bie forgfi i l t igpc ö i u f a m m d m g u n b VliKSfrfjribiitifl DOII - ' ^ ' „ ' j . -
fifdjeu getrjonueu , jcbod) burdjaiu** feiner d)cmifd)cit Söefjanblnng l i u t e q o g e u , i n b e m b i c i n b e n O r i g i n a l f l a f r f j e u c " ' % f t
t e n e ^ t l i s f i g f c i t f i d ) g a m i u b e m f e t b c « u n g e f d j i u i i d ) t c n p r t m i t i o e u 3 u f l a n b c b t f i n b e t , m i c s i e aüi
. " ö a n b b e r 9 l a t u r u n m i ' t t c t 6 a r ^ c r ü o r g i t t f l .

A. ItlOlili) . rfrtifii.
(«17-40) apott)cfcr nub d)emifd)cr $tobuct«n=ftabritaut tu ^

Hiezu 3!/^ Vogc» Amts- und Intelligenzblatt.


